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Die versammelten Fachleute ha-
ben im fünften Expertenge-
spräch Hinweise für die richtige

Unterhaltsreinigung von Naturwerk-
steinbelägen erarbeitet. Ausführungs-
fehler wie der Einsatz säurehaltiger
Reiniger auf nicht säurefesten Ge-
steinssorten können große Schäden
verursachen, die den verantwortlichen
Verleger teuer zu stehen kommen.
Schaden nehmen kann auch, wer die
Erfüllung der Trittsicherheitsanforde-
rungen entsprechend der BGR 181
nicht sicher stellt.Mit unseren Hinwei-
sen wollen wir Sie, liebe Leserinnen
und Leser, dabei unterstützen, Schäden
und damit auch Reklamationen zu
vermeiden. Lassen Sie sich für mögli-
che Probleme sensibilisieren!

Reinigungsempfehlung: 

Pflicht oder Kür?

Nehmen wir an, ein Verleger hat einen
Natursteinbelag ordnungsmäßig aus-
geführt und übergeben. Die Abnahme
ist erfolgt. Ist dieser Verleger jetzt zur
Abgabe einer Reinigungsempfehlung
verpflichtet? Aus der VOB, DIN
18 332, Natursteinarbeiten (Oktober
2002), ist eine solche Verpflichtung
nicht abzuleiten. Bei rutschhemmend
ausgerüsteten Bodenbelägen ist der
Verleger nach Ansicht der Behörden
jedoch dazu verpflichtet, eine »War-
tungsanleitung für Sicherheitsbau-
details« zu erstellen (Baustellenverord-
nung). Bei Bodenbelägen in privaten
Bereichen (außer in Schwimmbä-
dern), Wandverkleidungen in Innen-
bereichen, Dekorgegenständen usw. ist
die Abgabe einer Reinigungsanleitung
zwar nicht »Pflicht«; sie wird aber
dringend empfohlen. Im Schadensfall
argumentiert der Bauherr oft, dass der
Natursteinfachmann ihn im Rahmen
seiner Hinweispflicht darüber hätte in-
formieren müssen, dass z. B. Marmor
an Duschwänden nicht mit einem
Entkalker gereinigt werden darf oder
dass Granitbeläge durch den Einsatz
eines »säurefreien«, aber hochalkali-
schen Reinigers matt werden können.
Zieladressat der Empfehlung ist ent-
weder die private Bauherrschaft (Pri-
vatbereich) oder der Auftraggeber;
dieser ist dann verantwortlich für die
Weitergabe der Reinigungsempfeh-
lung an das für die Reinigung des
jeweiligen Objekts verantwortliche
Gebäudereiniger-Team (gewerblicher
Bereich).

Begriffsklärung

Für eine effektive Reinigung ist es
wichtig, zu erkennen, um welche Art
von Schmutz es sich handelt und wie
er an der Oberfläche haftet. Erst, wenn
man das weiß, kann man geeignete
Maßnahmen zur Beseitigung des
Schmutzes ergreifen. Es wird zwischen
Stäuben, grobkörnigen Partikeln, fes-
ten,pastösen und  flüssigen  Schmutzen
unterschieden. Die Entfernbarkeit des
Schmutzes wird durch Alter,Tempera-
tur, Größe, chemische  Reaktionsfä-
higkeit, Haftungs- und Werkstoffober-
flächenbeständigkeit beeinflusst.

Reinigung ist die Beseitigung bzw.
Entfernung von sichtbarem Schmutz.
Dabei sollen die  Bestandteile entfernt
werden,die in chemischer und mecha-
nischer Hinsicht eine  schädigende
Wirkung auf das zu bearbeitende Ma-
terial haben und gleichzeitig das Ausse-
hen des Materials beeinträchtigen.
Das Experten-Team definiert die ver-
schiedenen Reinigungsarten wie folgt:

Unterhaltsreinigung bedeutet regel-
mäßige Entfernung des laufend anfal-
lenden »Regelschmutzes« wie z.B. von
Staub, Sand und anderen eingetrage-
nen Verunreinigungen bei laufendem
Gebäudebetrieb. Anforderung: gute
Reinigung und minimale chemische
Belastung.

Zwischenreinigung werden unre-
gelmäßig durchgeführte Reinigungen
genannt, z.B. zur Entfernung einer
außergewöhnlich hoch angefallenen
Schmutzbelastung, etwa nach einer
Veranstaltung. Bisweilen wird auch
dann eine Zwischenreinigung durch-
geführt, wenn die Unterhaltsreinigung
nicht mehr den gewünschten Reini-
gungserfolg erzielt. Die Zwischenrei-
nigung ist immer intensiver als eine
Unterhaltsreinigung (größerer zeit-
licher und mechanischer Aufwand so-
wie höhere Reinigungsmitteldosie-
rung, ggf. manuelle Nacharbeit); bis-
weilen wird damit eine anstehende
Grundreinigung hinausgezögert.

Grundreinigung bedeutet die voll-
ständige Entfernung von Verschmut-
zungen,also auch derjenigen,die durch
Unterhalts- und Zwischenreinigungen
nicht beseitigt werden konnten (grö-
ßerer zeitlicher und mechanischer Auf-
wand sowie andere Reinigungsmittel

Schwerpunkt Reinigung

5. Naturstein-Expertengespräch:

Reinigung von 
Natursteinböden
Naturstein lädt in Zusammenarbeit mit Rock and Mineral
Consulting Experten zum Gespräch. Ziel der Fachdiskussionen
ist die Vermeidung von Schäden. Hier die Ergebnisse der 
Diskussion zum Thema »Reinigung von Natursteinböden«, 
ergänzt um Herstellerempfehlungen zum Sammeln!

K U R Z I N F O :

Reinigungsempfehlung
bzw. -anweisung
Der Steinmetz sollte dem Nutzer des Ge-
bäudes auf jeden Fall eine Reinigungs-
empfehlung bzw. Reinigungsanweisung
an die Hand geben. Im privaten Bereich
sind Bodenbeläge kein sicherheitsrele-
vantes Baudetail; hier ist lediglich eine
Reinigungsempfehlung sinnvoll, aber
nicht bindend. Im gewerblichen Bereich
müssen die Bodenbeläge rutschsicher
sein; sie sind daher durchaus ein sicher-
heitsrelevantes Baudetail. Für solche Be-
läge muss der Steinfachmann eine Reini-
gungsanweisung erstellen. Diese ist für
den Betreiber bindend, da durch eine fal-
sche Reinigung die Rutschsicherheit be-
einträchtigt werden kann. 
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als bei der Unterhalts- und Zwischen-
reinigung). Die Grundreinigung wird
i. d.R. nicht bei laufendem Gebäude-
betrieb durchgeführt. Anforderung:
gründliche Reinigung bei geringst-
möglicher Belastung der zu reinigen-
den Materialien.

Sonderreinigung nennt man die
Entfernung spezieller Verschmutzun-
gen (z.B. Fleckentfernung).

Unter Pflege versteht man den Schutz
vor mechanischen und chemischen
Angriffen sowie die Verbesserung des
Aussehens.

Reinigungs- und Pflegeprodukte

Viele Reinigungsmittel haben pflegen-
de Komponenten. Demnach ist der
Übergang von der Reinigung zur Pfle-
ge fließend. Das Spektrum der Mög-
lichkeiten reicht von der reinen Reini-
gung (Reiniger auf  Tensidbasis mit ho-
hem flüchtigem Alkoholanteil und
möglichst wenig Tensiden; die Benet-
zung hinterlässt auf der Oberfläche
keine Schlieren) bis hin zur reinen
Pflege (z.B. Polymer- oder Wachsver-
siegelung). Zwischen diesen beiden
Polen stehen Produkte, die sowohl rei-
nigen als auch pflegen.
Die Produkte zur Reinigung und 
Pflege von Natursteinböden lassen sich 
folgendermaßen klassifizieren:
• Reinigungsmittel
• Kombinierte Reinigungs- und 
Pflegemittel

• Pflegemittel

Reinigungsmittel sind Produkte, die
der Entfernung von Schmutz und
sonstigen, das Aussehen von Belägen
beeinträchtigenden Bestandteilen die-
nen. Sie erfüllen insbesondere hygieni-
sche, werterhaltende und ästhetische
Forderungen.
Reinigungsmittel lassen sich nach ei-
ner Vielzahl von Gesichtspunkten ein-
teilen, zum Beispiel nach der Wir-
kungsweise der Inhaltsstoffe, nach dem
pH-Wert, dem Anwendungsgebiet,
dem eingesetzten Reinigungsverfah-
ren oder nach der Verschmutzungsart,
die beseitigt werden soll.
Grundreiniger dienen der Entfernung
von alten Wachs- und Pflegemittel-
schichten (Wachsen und Polymeren)
sowie der Entfernung hartnäckiger
Verschmutzungen und Verkrustungen
(Öle, Fette, Pigmente etc.).

Reinigungsmittel mit Pflegeanteil
sind z.B. Selbstglanzdispersionsfilme.
Sie schützen den Fußboden, erhöhen
die Lebensdauer, verbessern das Ausse-
hen und machen ihn unempfindlicher
gegenüber Absatzstrichen und Ver-
schmutzungen. Für rationelle Unter-
haltsreinigungsverfahren sowie für das
High-Speed- bzw. Ultra-High-Speed-
Verfahren sind Selbstglanzdispersions-
filme die notwendige Grundlage.
Es handelt sich hierbei um Produkte
auf Wasserbasis, die in feindispergierter
Form Wachse und/oder Kunststoffe
(Polymere) enthalten.Auf den Fußbo-
den aufgetragen, hinterlassen sie nach
dem Abtrocknen einen selbstglänzen-
den und strapazierfähigen Film. Das
Verhältnis von Wachs zu Kunststoff be-
stimmt den Produkttyp und die Pro-
dukteigenschaften. Je mehr Wachs ent-
halten ist, desto leichter sind sie polier-
bar; je höher der Kunststoff-Anteil,
desto größer ist die Strapazierfähigkeit.

Pflegemittel sind Produkte, die dem
Schutz der Beläge vor mechanischen
und chemischen Einflüssen dienen. Sie
haben darüber hinaus die Aufgabe, das
Aussehen der Beläge zu verbessern und
nachfolgende Reinigungsmaßnahmen
zu erleichtern.

Einflussgrößen

Der Erfolg bzw. Misserfolg einer Rei-
nigung hängt von folgenden Faktoren
ab:
• den eingesetzten mechanischen

Hilfsmitteln (Mechanik)
• den eingesetzten Produkten 

(Chemie)
• der Dauer der Einwirkung der Pro-

dukte (Zeit)
• der Temperatur 
Die Temperatur spielt die kleinste Rol-
le, weil grundsätzlich mit Kaltwasser-
produkten gereinigt wird.Von Bedeu-
tung ist aber die Belagstemperatur, v. a.
bei Belägen mit Fußbodenheizung
und in Bereichen mit direkter Sonnen-
einstrahlung.
Diese Faktoren sind die »Stellschrau-
ben«, an denen der mit der Reinigung
betraute Fachmann »drehen« kann.
Allerdings müssen die Faktoren in ver-
nünftigem Verhältnis zueinander ste-
hen, d. h. man kann nicht mit der Zeit
gegen Null gehen und an anderer Stel-
le verdoppeln. Stets sollte man die
Anwendungsempfehlungen des Her-
stellers beachten!

Was ist zu empfehlen?

Für die Reinigung von Hartgestein
sind Alkoholreiniger und Seifenreini-
ger zu empfehlen (Werkzeug:Mikrofa-
sermob). Alkoholreiniger sind bedingt
für die Reinigung von Weichgestein
geeignet. Eine Verblassung bzw. Ver-
grauung des Gesteins kann hier nicht
ausgeschlossen werden. Die Experten
raten dazu,die von den Herstellern ge-
steinsspezifisch empfohlenen Wisch-
pflegeprodukte zu verwenden. Die
vorgegebenen Dosierungsanleitungen
sind unbedingt einzuhalten. Dabei ist
stets die örtliche Wasserhärte zu be-
rücksichtigen.Die Über- und Unterdo-
sierung von Reinigungs- bzw. Pflege-
mitteln gehören zu den häufigsten Scha-
densursachen. Denn bei hochpolierten

Schwerpunkt Reinigung

K U R Z I N F O :

Pflegemittel
Jedes Material zeigt Nutzungsspuren. Sol-
che Spuren, z. B. Laufspuren, können nicht
verhindert werden. Verschleißerscheinun-
gen lassen sich aber in Grenzen durch ge-
eignete Pflegemittel kaschieren. Beim Ein-
satz von Pflegemitteln ist insgesamt mit
einer Farbtonvertiefung zu rechnen.
Achtung: Führen Sie vor der Pflege eines
Bodens ggf. eine Grundreinigung durch!
Sie können sich dann sicher sein, dass
Sie einen sauberen Boden pflegen (der
Boden muss jungfräulich sauber sein!)
anstatt Schmutz mit einzuarbeiten.

Der Übergang von der Reinigung zur Pflege ist fließend. 

Von diesen Faktoren hängt der Erfolg bzw. 

Misserfolg einer Reinigung ab.
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Oberflächen können Reinigungsmittel-
rückstände optische Beeinträchtigungen
bewirken (Schlierenbildung).

Nie nur mit Wasser wischen!

Natursteinböden sollten auf keinen Fall
nur mit klarem Wasser gewischt wer-
den. Die Verwendung pflegehaltiger
Produkte (Wischpflegemittel) ist posi-
tiv zu sehen,wobei zu beachten ist, dass
Pflegekomponenten immer schichtbil-
dend wirken. Seifenreiniger erzeugen
keine makroskopischen Schichten, die
evtl. zu einer Beeinträchtigung der
Rutschsicherheit führen können. Klas-
sische Seifenreiniger sind reversibel (las-
sen sich einfach wieder von der Belags-
oberfläche entfernen), kostengünstig
und einfach anzuwenden (man kann
nichts falsch machen!). Pflegeprodukte
mit höherer Füllkraft sollte man vor-
sichtig verwenden. Der Einsatz irrever-
sibler Pflegesysteme ist riskant.
Die Verwendung von schichtbildenden
Reinigungs- und Pflegemitteln, ist bei
Natursteinbelägen, die einer Rutschsi-
cherheitsklasse unterliegen, nicht zuge-
lassen. Sie können die rutschhemmen-
den Eigenschaften des Belags negativ
beeinflussen (siehe BGR 181, Oktober
2003, Carl Haymanns Verlag, Luxem-
burger Straße 449,50939 Köln;die Ver-
öffentlichungen im Internet weichen

teilweise deutlich vom Original ab.
Deshalb immer die BGR 181 im Ori-
ginal nutzen!).

Achtung: Das Prüfzeugnis (R9)

erlischt, wenn auf der Oberfläche

Pflegekomponenten nachgewiesen

werden, die bewirken, dass die ge-

forderte Rutschsicherheit nicht

mehr gegeben ist.

Bei der Wahl der Reinigungsmittel ist
auch darauf zu achten, dass Schutz-
behandlungen oder Endbehandlungen
nicht angegriffen werden.

Achtung: Im Fall werkseitig aufge-

brachter Vergütungen hat man es

nicht mit einer Natursteinoberflä-

che, sondern mit dem jeweiligen

Vergütungsstoff zu tun. Entspre-

chend ist dann eine Empfehlung

für die Reinigung dieser Kunst-

stoffoberfläche zu erstellen!

Reinigungstechnik

Die Reinigungsmechanik ist auf die
Struktur der Oberfläche abzustimmen.
Für Beläge, die Rutschsicherheitsklas-
sen erfüllen, empfiehlt sich eine gele-
gentliche oder regelmäßige, automati-
sche Bürstenreinigung (optimal:Scheu-
ersaugautomat; bei kleineren Flächen
Einscheibenmaschine,Wassersauger).

Achtung: Bei stark strukturierten

Oberflächen weiche Bürsten (sog.

Hochtiefbürsten) verwenden!

Beim Einsatz von Scheuersaug-

automaten ist regelmäßig auf den

Austausch der Absauglippen und

deren Einstellung zu achten!

Vorsicht bei der Anwendung von

Schmierseife (Kalifettseife)

»Schmierseife« ist nicht klar definiert.
Der Einsatz reiner Schmierseife führt
in 95% aller Fälle zu Schäden oder
Problemen (siehe Artikel »Wie ge-
schmiert?« auf  � S. 17).
Der Steinmetz bzw. Verleger wird
i. d.R. Produktgruppen und nicht be-
stimmte Produkte empfehlen. Sollte er
das doch tun, muss er mit dem jeweili-
gen Hersteller kooperieren und sich
die objekt-,gesteins- und nutzungsspe-
zifisch formulierte Empfehlung von
diesem schriftlich »absegnen« lassen.

Sauberlaufzonen

Nach BGR 181,Abs. 4 »Weitere bauli-
che Anforderungen an Fußböden«,
sind in gewerblich genutzten Gebäu-
den im Eingangsbereich Sauberlaufzo-
nen mit einer Mindestlänge von mehr
als 1,50m in Laufrichtung einzupla-
nen. Gefordert ist hier in erster Linie
der Architekt. Aber der Steinmetz tut
gut daran, den verantwortlichen Planer
auf die Notwendigkeit einer Sauber-
laufzone hinzuweisen.

Wie erreiche ich den Adressaten?

Die Reinigungsempfehlung bzw. -an-
weisung muss unmissverständlich for-
muliert sein.Das ist insofern nicht ein-
fach, als die Terminologien der Stein-
fachleute und der Gebäudereiniger
nicht deckungsgleich sind.
Außerdem kommt es oft vor, dass der
Auftraggeber und Betreiber eines neu-
en Gebäudes die vom Steinfachmann
verfassten Reinigungsempfehlungen
nicht als Teil des jeweiligen Leistungs-
verzeichnisses an die ausführenden Ge-
bäudereiniger weitergibt (Kostenmini-
mierung),d. h.der Zieladressat wird oft
nicht erreicht. Das Erreichen des Ziel-
adressaten, also des Reinigungsperso-
nals, wird dadurch erschwert, dass in
Gebäudereinigungsfirmen die Fluktu-
ation groß ist, d. h. die Reinigung ge-
werblicher Gebäudeflächen wird nicht
kontinuierlich von einem Team, son-
dern von wechselnden Mitarbeitern
ausgeführt. Nach Schätzung der Ex-

Schwerpunkt Reinigung

Ü B E R S I C H T:

Reinigungsmittel
Unterhaltsreiniger lassen sich in  Mittel
ohne und Mittel mit Pflegekomponenten
unterteilen.

• Mittel ohne Pflegekomponenten

Sie haben die Aufgabe, den Regel-
schmutz zu entfernen. Sie hinterlassen
bei korrekter Anwendung keine Rückstän-
de (Putzstreifen). Typische Produkte sind
z. B. Alkoholreiniger.

• Mittel mit Pflegekomponenten

Um Nutzungsspuren zu überdecken, kön-
nen Pflegekomponenten in den Reini-
gungsmitteln dienen. Sie hinterlassen bei
der Reinigung gewollte Stoffe auf dem
Boden. Typische Mittel sind z. B. Seifen-
reiniger und Polymerwischpflegen.  

Reine Pflegemittel

Sie dienen nicht zur Reinigung, sondern
nur zur Pflege. Ein bekanntes Beispiel ist
»Marmorwachs«.

Der klassische Allzweckreiniger wird oft
für Zwischenreinigungen benutzt. Eine
Daueranwendung dieses Mittels führt
i. d. R. zu Ablagerungen von Reststoffen

auf dem Belag und ist daher selten emp-
fehlenswert.

Grundreiniger lassen sich in alkalische
und saure Grundreiniger unterteilen.

• Alkalische Grundreinger

Hier unterscheidet der Profi zwischen
»leicht alkalisch« eingestellt 
(pH < 10,5) wie z. B. Ammoniakreiniger
und »stark alkalisch eingestellt«
(pH > 10,5) , z. B. bei Mitteln auf Basis
von Natronlauge. Für Naturstein sollte der 
pH-Wert nicht höher sein als 10,5. Dieser
Wert kann immer beim Reinigungsmittel-
hersteller erfragt werden. 

• Saure Grundreiniger

Zu den sauren Grundreinigern zählen z. B.
Sanitärreiniger, die dazu dienen, Kalkrück-
stände zu entfernen. Die Inhaltsstoffe müs-
sen für den Naturstein geeignet sein. Es ist
zu beachten, dass es hier gewaltige Unter-
schiede in der Zusammensetzung gibt (sie-
he auch Artikel »Macht sauer lustig?« in
Naturstein 9 / 2005, � S. 18).
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Schwerpunkt Reinigung

perten rühren 95% der Schäden daher,
dass Reinigungsempfehlungen bzw.
-anleitungen nicht weitergegeben
wurden, und 5% daher, dass die Aus-
schreibung nicht den objektspezifi-
schen Reinigungsnotwendigkeiten
entspricht.Wenn ihnen keine Empfeh-
lung bzw. Anweisung vorliegt, über-
nehmen die Gebäudereiniger die Flä-
chen, die ihnen präsentiert werden,
und setzen darauf die Produkte ihrer
Lieferanten ein, die ihnen für die je-
weilige Anwendung geläufig sind. Da-
bei richtet sich die Wahl der Reini-
gungsmittel nicht nur nach dem ver-
legten Naturstein und der Verschmut-
zung, sondern – speziell bei gewerb-
lichen Flächen  – auch nach der Inten-
sität der Nutzung (Frequentierung)
dieser Flächen.Die Reinigungsmetho-
de, Reinigungshäufigkeit und die Rei-
nigungsmittelkonzentration sind also
der Nutzung und Verschmutzung an-
zupassen, deren Intensität sich ändern
kann. Die Reinigungsintervalle sind
abhängig von den Antworten auf fol-
gende Fragen:
• Wie stark wird die Bodenfläche täg-

lich frequentiert?
• Wie sind die Außenanlagen beschaf-

fen?
• Wie ist die Oberfläche des Natur-

steins beschaffen?
• Wie ist die Sauberlaufzone ausge-

führt? Wie lang ist sie (in Laufrich-
tung gemessen)? 

Die Anpassung der Reinigungsinter-
valle an diese Gegebenheiten liegt so
wenig im Verantwortungsbereich des
Steinfachmanns wie z.B. der häufige
Austausch des bei der Reinigung anfal-
lenden Schmutzwassers gegen sauberes
Wasser (sonst Verteilung des Schmutzes
auf dem Belag).Der Steinmetz kann le-

diglich eine für den jeweiligen Stein ge-
eignete Reinigung bzw. Reinigungs-
produkte empfehlen und angeben, was
dieser Stein an Chemikalien verträgt.
Die Empfehlung konkreter Reini-
gungs- bzw. Pflegeprodukte sollte er
den Chemieherstellerfirmen überlassen.

Achtung: 

Übergabe dokumentieren!

Die Übergabe der Reinigungsanwei-
sung an den Auftraggeber / Betreiber
des Gebäudes ist zu dokumentieren!
Achten Sie darauf, dass die Empfeh-
lung den Adressaten vollständig er-
reicht (bei elektronischer Übermitt-

lung kein Textdokument, sondern
eine pdf-Datei versenden!)

Die häufigsten Fehler 

Die häufigsten Fehler bei der Unter-
haltsreinigung sind:
• Die Reinigungsanweisung des Stein-

metzen wird nicht an den Gebäude-
reiniger »durchgestellt«.

• Die vom Nutzer beauftragten Reini-
gungsfrequenzen entsprechen nicht
der Frequentierung des Gebäudes 
(es wird nicht oft genug gereinigt!).

• Das Wischwasser wird nicht oft ge-
nug gewechselt (Empfehlung:
ca. alle 50 m2).

C H E C K L I S T E :

Was teile ich als Steinfachmann dem
Auftraggeber mit?
Materialnamen des Bodenbelags im
(EG, Büro der Firma xy ...):
���������������������

Materialart, (Granit, Marmor, Kalkstein, 
Agglo ...):
���������������������
Achtung: Hier ist die genaue petrogra-
phische Bezeichnung zu wählen! Schäden,
die aus einer falschen Deklarierung ent-
stehen, können dem Steinmetz angelas-
tet werden (siehe Artikel »Namen sind
Schall und Rauch« in Naturstein 4 / 2004, 
� S. 26).

Die Oberfläche ist (geschliffen, gebürstet,
gelasert, beflammt ...):
���������������������

Ist der Bodenbelag rutschsicher ausgerüs-
tet?
J � N �

Wenn »Ja«, welche Rutschsicherheits-
klasse (R9 – R13)?
���������������������

Bodenbelag freigegeben für Reinigungs-
automaten mit max. Punktlast von 
����� N / mm2 

Diese Frage kann nur von Planer der Kon-
struktion beantwortet werden. Hier sollte
man als Verleger keine Aussage machen.

Uns sind folgende Unverträglichkeiten 
bekannt:
���������������������

Z. B. Mittel mit pH > 10,5 können Marmor
und Kalkstein verblassen lassen; Salzsäu-
re führt beim Einsatz auf Granit häufig zu
Verrostungen; Hartgestein ist nicht säure-
beständig (G684, BAHIA BLUE). 

Abschließender Hinweis:
Der Belag ist bis zur endgültigen Aushär-
tung nur trocken zu reinigen. Ab dem
»genaues Datum« kann eine Bauschluss-
reinigung bzw. die »nasse« Unterhaltsrei-
nigung erfolgen. Siehe auch beiliegende
Reinigungsempfehlung / Vorschrift.
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Herbert Fahrenkrog
ist als Mitarbeiter der
Magna Naturstein GmbH
verantwortlich für den
MAGNA.Beratungsser-

vice und Autor der Zeitschrift Natur-
stein.

Josef Feuerstein
ist Laborleiter der Firma
Dr. Schnell mit Sitz in
München und zuständig
für die Schadensbear-

beitung. Hauptkunden sind die Ge-
bäudereiniger. Die Firma produziert
in erster Linie Reinigungsmittel für
Großabnehmer.

Hans-Leo Fernschild
ist Dipl.-Oecotrophologe
und seit 14 Jahren für die
Firma Ecolab mit Sitz in
Düsseldorf  tätig.Als Pro-

duktmanager ist er zuständig für Reini-
gungs- und Pflegeprodukte. Die Firma
Ecolab ist ein weltweit tätiges Unter-
nehmen (Entwicklung und Vermark-
tung industrieller und institutioneller
Hygiene- und Serviceleistungen).

Manfred Flick
ist Diplom-Chemiker
und seit zehn Jahren als
chemischer Leiter in
Forschung und Entwick-

lung für die Firma Lithofin tätig. Seit

vielen Jahren berät er Kunden in
schwierigen Fachfragen des Reini-
gens, Schützens und Pflegens von Na-
tursteinen und keramischen Belägen.

Matthias Hofmeister
ist Betriebswirt, Stein-
metz- und Steinbild-
hauermeister sowie öf-
fentlich bestellter und

vereidigter Sachverständiger für Na-
turwerksteinarbeiten. Seit 1993 ist er
Geschäftsführer der Firma F.Hofmeis-
ter, Marmor- und Granitwerk GmbH
in Frankfurt am Main.

Stefan Jedersberger
ist Fachberater für Stein-
pflege und war von
1987 bis 2003 bei der
Firma Möller-Chemie

Steinpflege im Außendienst tätig. Seit
2003 ist er für die Anwendungsbera-
tung und Verarbeitung zuständig.

Hans-Joachim
Mehmcke ist Stein-
metz- und Steinbild-
hauermeister sowie
Staatlich geprüfter Stein-

techniker. Er verfügt über jahrelange
Praxiserfahrung mit den Schwer-
punkten Bodenbelagsaufbauten und
Fassadentechnik. Mehmcke ist freier
Mitarbeiter der Firma Rock and
Mineral Consulting.

Grabbilder
Erinnerungen in Porzellan und Kristall

individuelle Größen und Formate · Lieferzeit 2 Wochen · s/w ab 20 € – farbig ab 45 €

An der Ach 6 · 82402 Seeshaupt
Tel. 0 88 01/9159 32 · Fax 0 88 01/9159 33
www.porzellanbild-seeshaupt.de

• Die Reiniger werden falsch dosiert;
einige Gebäude sind auch mit Ent-
kalkungsanlagen ausgerüstet.

• Einsatz ungeeigneter Reiniger
(Kontrolle im Putzmittelraum!)
• Die Reinigungsmittel werden nicht

auf die Schutzbehandlung der Flä-
chen abgestimmt.

• Von benachbarten geölten Parkett-
böden werden die Pflegeöle füßig
auf den Naturwerkstein getragen,wo
sie sich an die Oberfläche anlagern.

• Eine ungeeignete Mechanik kommt
zum Einsatz. Achtung: Besonders
bei rauen Oberflächen (beflammt

usw.) ist eine wirkungsvolle Mecha-
nik mit einer leistungsstarken Ab-
saugung erforderlich!

• Es werden falsche Reinigungsmittel
z. B. Spülmittel verwendet.

Beispiele für Reinigungsanleitungen finden
Sie bei den entsprechenden Firmen sowie
unter www.natursteinonline.de.

Die Teilnehmer

Aus Gründen der Effizienz wurde das
Folgethema »Reinigung« in kleinerer
Runde diskutiert. Zur großen Gruppe (sie-
he Bericht über die »Bauschlussreini-
gung« in Naturstein 1/2006) gehörten
außerdem:

Kurt Kolmsee

(in der Hauptverwaltung der Steinbruchs-
berufsgenossenschaft in Langenhagen
Leiter des Gefahrstoffreferats und der
Gefahrstoffmessstelle)

Dr. Ralf Kownatzki

(Diplom-Geologe und Geschäftsführer
der Firma Rock and Mineral Consulting,
die »Geowissenschaftlich-technische
Kompetenz rund um den Naturstein« an-
bietet)

Dipl.-Ing. (FH) Reiner Krug

(Technischer Berater sowie ö.b.u.v. Sach-
verständiger und seit zwei Jahren auch
Geschäftsführer im Deutschen Natur-
werkstein-Verband (DNV)

Kurt Leidinger

(Steinmetzmeister und Gründer der Fir-
ma Finalit)

Ing. Mag. Margit Leidinger

(Geschäftsführerin der Firma Finalit)

Dipl.-Ing. Dieter Zimmermann

(bei der Firma Akemi zuständig für den
Bereich der Forschung, Entwicklung und
Qualitätssicherung)

K U R Z I N F O :


